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Aufgabe 2 

RAUCHENVERBOT IN LOKALEN 

 

Zurzeit wird F das Thema des Rauchverbots in Lokalen oft diskutiert. Deswegen teilt sich die 

Gesellschaft auch T in zwei Gruppen. Eine Gruppe unterstützt L das Rauchverbot. Die andere 

Gruppe ist mit dem Verbot nicht einverstanden. 

T Man kann das Rauchverbot in Lokalen als positiv ansehen, da L es die Nichtraucher 

schützt. Selbstverständlich schädigt das Rauchen die Gesundheit des Menschen. Man muss 

nicht erklären, wie gefährlich es ist, wenn man raucht. Außerdem beeinflusst der 

Zigarettenrauch auch die Nichtraucher. Wenn man die Stoffe des Rauches einatmet, handelt 

es sich L um das so genannte Passivrauchen. Diese Tatsache ist gefährlich nicht nur für F die 

Erwachsenen, sondern auch für die Kinder. 

Ein negativer Aspekt des Verbots liegt in der Beschränkung der Freiheit. Manche Lokale sind 

entweder Raucher- oder Nichtraucherlokale. Zugleich gibt es Lokale, die beide Abteilungen 

haben. In allen Typen von F Lokalen entstehen verschiedene Probleme. In Lokalen mit 

Abteilungen  kann man nicht F verhindern, dass sich der Zigarettenraum in ganzem Lokal 

ausbreitet L. Manche Leute halten Nichtraucherlokale für eine F Diskrimination – wenn sie 

sich eine Zigarette anzünden wollen, können sie das nicht im Lokal tun. Sie müssen einfach 

nach F draußen gehen. 

Ein riesiger Faktor ist auch der F Einfluss der Wirtschaft. Die Packungen Zigaretten kosten 

immer mehr Geld. Also profitiert die Wirtschaft LF davon. Die F Tabakindustrie ist auch ein 

großer Arbeitsgeber. Viele Leute sind in L Produktion, Distribution oder Verkauf beschäftigt. 

TT Meiner Meinung nach ist das Rauchverbot eine F sehr gute Sache. Ich bin 

hundertprozentig dafür. Ich gehöre zu den Nichtrauchern. Den Zigarettenrauch finde ich 

stinkend. Wenn ich es fühle, tut mein Kopf weh. Ich bevorzuge die Nichtraucherlokale - aber 

wenn es keine Möglichkeit gibt, erdulde ich auch ein Raucherlokal. 
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